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Mit Hochfürstlich . Mark-Bfllch . Badischem gnädigsten Privilegs».

R L I. ^ ^ kere ^ o.

! Ms dem Braunschweiguscheit , vom 4 I »n .
^ Der königl . prcuß . Ge,andre , Herr von Dohm ,

' > hat die Neutralität, ) - und Derpstegungsgeschäste , von
! denen er seit geraumer Zeir , theilS wegen andrer Be«
! Kimmungen im königl . Dienst , theils wegen Kränk«

^ s lichkeit , dispensirt gewesen , wieder übernommen und
i , wegen der zur Verpflegung der DemarcativnSarmce

! ferner erforderlichen Natural - und Geld . Präsiarionen
unter dem 24. d > ein Ausschreibcn an sämmMche
associirte Stände des nördlichen Deutschlands erlassen.

' Solchergestalt haben wir nun die höchstberuhigende
> Gewißheit , daß in diesen , durch die Drangsale des
- Kriegs , für andre Gegenden so ungünstigen Zeirum«

ständen , Yas nördliche Deutschland fortdauernd sich
> der unschätzbaren Lcgnunaen des Friedens und einer
l unverrückken Nahe zu erfreuen haben werde .
' Regensburg , vom 8 I «« - Gestern und heute
l ist c » wieder , ebr lebhaft in unserer LEt , indem

gestern eine Division vom K . K . Fuhrwesen mit nn -
> gefähr 920 Pferden und eb n so viel Mann eintraf,
> welche , diesen Morgen von hier aufdrach , worauf eine
: nicht minder starte D -vston hier elnrücktc. Sie wer«
> den , wie man sagt , aus Mangel an Lebensmitteln ,'

abwäris verlegt .
DaS Rünzburger Münzamt ist zu Wasser nach

Passau abgegangcn , auch hac man aus den hiesigen
Spielern 700 Blcssirte auf 5 Relourschiffcn die Do¬
nau hittabgeschaft .

Freybuigim Breisgau vom y . Iun Am ? Mor¬
gen -/ ruckte das . emlea-c k r. Korps , welches den be-

j
k .' ünl -' l. Fang in Donaueschu '.gen Mhan Ham, unter

Anführung des Grafen Micr hier ein . Es besteht
aus 2 Eskadrons Uhlanen , i Eskaft'onKaiferhusaren,
nebst einem Flügel Grenzhularrn , und einer ziemli¬
chen Anzahl Infanterie von verschiedenenRegimentern.

Gestern früh hat es fich etwas in ^das Gebirg zu¬
rückgezogen, indessen ist heute Nacht wieder eine k. k.
Patrouille durch die Stadt gerittem

Mainz , vom y I »ny . Die Organisation der
Nordfrankenlegivn wird nun thätiger betrieben , als
zeikhcr , da die ausserordentlichen und dringenden Aus¬
gaben die das Gouvernement für die Errichtung der
Reservearmee zu machen halte, demselben nicht er¬
laubten, ein besonderes Augenmerk auf diese Legion
zu richten , da nun aber die,er Gegenstand beinahe be¬
seitigt ist, so har dir Legion die Versicherung erhal¬
ten , daß alles geschehen werde, was zur schleunigen
Bildung dieses Korps erforderlich ist.

München , vom 12 Iuny . Unsere heutige Zei¬
tung enthält folgendes ans Frledberq vom 6. Iuny .
Die Franzosen , welche am 28wn May Abends um
9 Uhr , nach einem andcrthatbstündigen Gefecht mif
etwa 250 K. K . Husaren, hier eingerückr waren , (die
ersten waren r Tambour - r Unteroffizier und 4 M
welche sogleich Lebensmittel forderten , doch ohne zu
plündern) zogen gestern Nachts zwischen n und rr
Uhr hier ganz in der Stille ab , und heute um 4 Uhr
früh kamen K . K . Husaren. Die Stadl hakte gross
Requisiltonen zu leisten . Vom Landgericht wurde
eine Kontribution von 202,022 Livres nebst roo >
Pferden gefordert . Da diese nicht zur verlangten
Leit geleistet wurde, und Lecourbft der Mg . .tzxxr» -
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Mätltt 'stack
'in M >gOmg : ivar, nicht länget - warten'wallte, so '-Wurden die ^wcy Bürge « mcistcr und zweyllhrmachxx, 'Sttinharo und Rcichclmeyr , als Geiselrach Göggingen zum französischen General gebracht ,.der die erster« aber wieder loSließ und nur 100,000Liv. und einige Pferde nachzusrnden verlangte , umdie 2 Uhrmacher auszulösen . Am 4ttn kamen K . K.Husaren von Aichach her, es wurde geplänkclt undani zten in der Früh kamen K. K. Uhlanen , aberdie Franzosen , welche Verstärkung erhielten, wichennicht. Die Franzosen haben hier ein K. K. Maga¬zin erobert, das sie aber nicht ganz fortbringen konn¬ten. Das meiste sott noch in Augsburg liegen .Augsburg , vom io Iuny . Gestern ist eineKolonne französischer Kriegsgefangener von einigen»00 Mann , worunter ein Obrist und mehrere Offi-«me , Die am Zten d. in Schwabmünchen sich an dieKaiserlichen ergeben haben , hier vorbey nach Fried,- erg transportier worben. Es sind rothe Husarenvom y . Regiment und TiraüieurS von Der rotenleichten Halbbrigade.

Mach öffentlichen Blättern betrugen die Kontribu¬tionen , welche die .Franzosen (nochwor der Besetzungvon Augsburg) dem von ihnen eingenommenen Theilvon Schwaben auferlegt hatten, 2 Millionen 35 -1,200Livres , hievon betraf die Abtei St . Bla «.stell Zoo,oOo, die Abtei Genqenbach 20,000 , dieMeichsstadt Zell am Harmersbach 25,000 , die Reichs --stabt Rolhwerl 50,000 , den Fürsten von Fürstenberg-522,000 » die Abtei Petershausen 52 .000 , die AbteiSalwanSweiler 22,000 , die Reichsstadt UiberlingenLo^ ov, Mörsburg 15 000 , die Reichsstadt Buchau»20,220 , Pfnllendorf 32,020 , die KommcnthurriAlsch-- ausen .150,200- die Ablei Baindt 73,000 , die AbteiSchussenried 100,020 , die Reichsstadt Buchhorn22 . 022, die Abtey Weingarten 100,222 , die AbteiWeisenau 36,222 , die Abtei Marchthal 40,200 , Lö¬wenstein 25,202 , die Reichsstadt Wangen 25,002 ,die Reichsstadt Biberach 30,220 , die Abtei Ochsen¬hausen 150,200 und die Reichsstadt MemmingenZoo,000 Livres . Der Fürst von Hohenzollern Hrchin-
gen ist als Allimer von Preussen verschont geblieben .

(A. d. D . Z.)
Offenburg vom 12 I " n - Unser Streifkommando- esinbet sich seit gestern wieder hier und hat diesen mor¬

gen bey Kierrrsburg (eine kleine halbe Stunde von
Marlen ) ein franz. Piqutt von 15 Mann Infanterieoufgehoden, und gefangen hieher gebracht. Dabeiwurde ein Kavallerist vom 16 französischen Kavallerie¬
regiment getödttt , und dessen Pferd erbeutet .

13 I »n . Vorgestern zogen 500 Husaren vom gtenRegiment , aus de»« Innern Frankreichs kommend ,in Schafhansen rin ; vermuthlich werden sie einige

Rasttäge halten , und dann zur Hauptarmee abgehen.Heule entstand in Schafhausen -wieder etwas Lärm.Ein Theil des auf dem Schwarzwald .hrrumstreifendenöstrcichischen Korps kam nach Stühlingen , und ein ». !ge Vorposten wagten sich über die Wutach , bis nach iSchlcitheim , innerhalb der Grenzen dcS KantonsSchafhausen . Das zu Schafhausen befindliche Milk- !tär wurde zum Ausrüken beordert . '
Uibcr die Kriegsvorfällo vom 5 . Inn . kam am 8folgender telegraphischer Bericht nach Bafel : DieRheinarmee wurde am 5 auf ihrem linken Flügel,an ,gegriffen ; sie schlug aber den Feind , machte igooGe -faogne , »vorunter ein General , und erbeutete 8 Ka.nonen mit Pulverwägen und Zugehör. — Unrerz . >Dcssolles . — Ein ausführlicherBericht , der zu Schaf¬hausen sublizirt wurde , lautete : Die feindliche Ar-mrce griff am 5 . das Korps unter Befehl des Divisi¬onsgen . Richcpanse aus dem linken Ufer der Iller an .Gleich bey Anfang des Angriffs ließ der Gen . Lieut.Grcnier den Divisionsgen. Ney mit seiner Divisionüber die Iller gegen Kelmünz marschieren , um dieBrigade des Gen . Lahüe zu soutenircn . Das Gefechtwar ausser st hizig; das Korps des Gen. Richepause und ;die Division Ney hakten mit mehr als 40 Bataillo¬nen , einer unzähligen Kavallerie , und -einer zahlrei¬chen Artillerie, den ganzen Tag zu kämpfen ; ohngc«

achtet dieser ausserordentlichen Uiberzahl , trugen sieendlich den Sieg davon , eroberten 5 Kanonen nebst18 Pulverwagen , und »nachten viele Gefangenen.
(A . d . D . Z . )

Stuttgart , vom 14 Iuu . Die Post aus AugS«
spnrg ist heute nicht angekommen . Briefe an der dor ¬tigen Gegend geben als Ursache an , daß die Franzo¬sen aufs Neue in Augsburg ringerütt seye».

Frankret ch .
Paris vom 8 . Iun . Aus Brest wurde unter »»

27 . Mai geschrieben , daß aus diesem Haven ein Ge¬
schwader , dessen Stärke aber nicht angegeben war ,mit günstigem Wind unter Seegel gegangen sey , nach¬dem schon mehrere Tage lang keine englische Schiffe
sich vor dem Haven gezeigt hatten. Jezt ließt manin öffentlichen Blättern folgendes Schreiben : AmBord des Gemappe, unter Segel auf der Rhede vonBrest , vom 27. Mai . Untere Expedition geht in dte
offene S « , shne daß wir von ihren Beherrschern ^(den Engländern) das Mindeste gewahr werden. Noch .2 Tage , und wir werden , bloß mit unserer Straße .
beschäftigt , fortsegesn. Ich gehe , meines Schiksals .
«den so wenig gewiß, als meiner Bestimmuug. Unsre
Legion ist ein Gemisch aller Klassen und Farben ; da-
Ganze ist schön : lauter junge , starke, muthige Leute.
Wir nehmen nichts mit , als Waffen und Tapferkeit.
Sollten wir in die Hände der Engländer fallen, s»



würde unsre Baqage und unsre Kasse sie nicht sehr be¬
reichern . Unsre Legion gleicht einem Heer von Wil¬
den , Vas vom Norden ausjieht , um die Wilden vom
Süden zu bekämpfen. — Ich sage Ihnen nichts von
- er Zahl und den Namen der Schiffe und Fregatten
unsers Geschwaders ; ich verstchre Ihnen bloS , daß
Feuer , Standhaftigkeit -und Ehre ecke -von der Expe¬
dition beleben.

Mehrere Briefe aus Marseille melden , daß in den
leften Tagen des Mai im Angesicht dieser Stadt eine
englische Eskadre mir 50. Transportschiffen , -worauf
sich Truppen befanden, die zu einer Landung auf uns.
reu mittäglichen Küsten bestimmt zu seyn schienen ,
fignalisirt worden sey. Dies erklärt, -sagt eins uns« ,
rer Journale , warum Gen. Melas mit so viel Nach ,
- ruck seine Angriffe am Var -fortgesezt , und sich so
lange auf die/em Punkte zu behaupten gesucht hat ;allein Anscheine -nach sollte , dem -mit den Murten
konzcrtirten Operationsplan zufolge , ein kombinirter
Angriff zu Land und zu Wasser in der Provence ge¬
schehen . Die Hartnäckigkeit, mit welcher Massen«
und Suchet gegen eine überlegene Macht sich verthei-

-Ligt haben , chat diese Expedition »verzögert, -und -der
«Einfall der Reservearmee in das Matländische hat sie-gänzlich vereitelt. Die Truppen , die an Bord der
rngUschen Eskadre sich befinden , scheinen zum Theil
englische Truppen , die zu Minorka , zum Theil öfter«

-reichische Truppen , die zu Livorno cingeschtft worden
waren , zu seyn ; zu leztcrn sollte auch noch .das Con .
deische Korps stoßen , das aber , wie man weiß , seit¬dem Gegenbefehl bekomme» har , und wirklich auf dem-Rückmärsche nach Deutschland ist.

,Paris, , vom io Iuny . Die seit gestern von
.der Regierung bekannt -gemachten Kriegsberichte ent¬
halten im Wesentlichen folgendes : Bulletin der Re¬
servearmee. Mailand den Z. Gen . Murat ist am
2 . in Mailand eingerückt und hat aus der Stelle die
Zitadelle umzingeln lassen . Drey Stunden darnachhaben der erste Konsul nnd der ganze Generalstaabihren Einzug , gehalten. Gen . Monccy hat den
Gotthard passirt und soll morgen in Varcse eintreffen.Anderes Bulletin der Reservearmee vom nemlichenTag : Die Division des Gen. Lannes hatte vom St .Bernhard bis Ivrea die Avantgarde gemacht undwar bis Chivasso vorgerückt , um den Feind glaubenzu lassen , daß unsre Absicht gewesen sey , die Verer¬zung mit dem Gen Thurreau zu bewirken , der zwi¬schen Rivoli und Susa war. Während dieser ZeitLefilirte die Armee auf der entgegengesetzten Seite ,«nd girng über die Sesta und den Tesino . Als manweit genug vorgerückt war, gieng Gen. Lannes überoie Dora Baltia zurück , marschirte über Creseentino ,Trmo , VereM , wo er Befehl erhielt , nach Pavia

435 ) . - -
aufzubrechen , wo er diesen Msrgei» angekommen ist ,er hat daselbst sehr beträchtliche Magazine von Le¬bensmitteln , -100,000 Pf . Pulver , looo kaiserl. Kran¬

ke oder Verwundete, ^ 00 metallne Kanonen mir La-
wetten , (nach einem umständlichen Bericht des Gen.
Berthier 200 .

'Kanonen , welche die Kaiferl. nicht
mehr Zeit hatten, auf dem Po einzuschiffen) Pulver -
und Kugelvorräthe re. gefunden , man erwartet Mor¬
gen das genaue Verzeichniß von Pavia .Gen . Lecchr istmit der cisalpinischen Legion nach Cassano mar-
schirt . Gen . Duhesme mir dem unter seinen Besch ,
lc« stehenden Korps ist auf dem Weg nach Lodi.Die Bewegung nach Mailand war so rasch , daß die
Einwohner erst 24 Stunden vor dem Einzug der
Franzosen wußten , .daß diese in Italien waren.

.In Betreff des ersten Konsuls -streute man unter dem
Volk aus , daß er -es nicht sey , sondern einer seinerBrüder , welches ihn nvthigte , sich häufig dem Volk

-zu zeigen.
Drittes Bulletin , Mailand d . 4. Das Te Denn»

ist in der Domkirche gesungen worden . Alle feindli.
che Spitäler sind in die Gewalt der Armee gefallen .Es befanden sich 1500 Kranke zu Pavia und 1200
zu Mailand . Alle Tage -entdeckt man neue Magazine.
-Gen . Dühesme hat gestern nach einem kleinen Vor -
postengefecht den Lambro passirt. Er ist zu Lodi
angekommen , über die Adda gegangen und in Ver«
folgung des Feinds begriffen .

Proklamation der provisorischen Administration zuMailand -vom 4. i ) Die cisalpinische Rrpublick istals frcye und unabhängige Nation wieder organtsirt.2) Die freye und öffentliche Ausübung der katholi¬
schen Religion Aeibt auf dem Fuß , wie zur Zeit der
ersten Eroberung Italiens . z ) Alle Parteynamensind -verboten und alle abwesende Bürger eingeladen ,so schleunig als möglich zurückzukehren , mit Ausnah¬me derjenigen , welche mach dem Frieden von Camps
Formio die Waffen gegen die Republick getragen ha¬ben . 4) Alle seit der kaiserl. Eroberung erlaßne Ge¬
setze , angelegte Sequester re. sind ungültig. 5) DerUmlauf der Wiener Bankzettel ist verboten re.

Unterzeichnet Maxtmiliani , Sacchi , Goffredo ,
Delrgirte .

( A. r . M . Z .)Bericht aus Nizza vom 21 May .Wir sind nach einem
sehr lebhaften Angriff in Nizza eingerükt . Der Feindhat sich in Unordnung zurükgrzogen . Wir haben ihm200 Gefangene, größtentheils Grenadiere , gemacht .Er hat zu Nizza 800 Kranke , einige Offiziere undmehrere Gefangene zurükgelaffcn . Ein Theil feinerKolonnen hat den Weg nach dem Col - i Te«da,undder andere nach dem genuesischen Küstenland genom¬men, wir verfolgen ihn lebhaft . . . Die Lage hon
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Genna ist sehr beruhigend . Gen . Massen» ist von dem
Marsch der Reservearmee und ihren Fortschritten in
Jlülien unterrichtet. Man hat zwar die Brodportio .
um vermindert, allein an Fleisch, Wein , Zugemüßund
Obst ist kein Mangel , man lebt noch gut in den
GüKhösen für 5 Franken täglich , und eö ist noch
vtel Mehl vcrstekl. In der Stadt herrscht Ordnung
« ad der beste Geist rc .

Telegraphische Depesche aus Brestvom 8. Der Gen.
Mathicu an den Kriegsminister. Die Landung, welche
die Engländer zu Quiberon bewerkstelligt haben , ist ohne
Folgen geblieben . Der Feind hak sich wieder cingeschift
«nd alles ist ruhig auf den Küsten des Finisterre-
Departement . Es find zooo Mann zu St Renan ,
«nd auf den Fall , daß der Feind sich zeigen sollte,sind

-alle Maasregcln ergriffen , uin ihn gut zu empfangen .
— In einer telegraphischen Depesche aus Porr Mals
vom 9. d . heißt es , daß die Wicdereinschiffnng tcr
Engländer so schleunig geschehen sey , daß sie 2. Ka.
« onen nebst einigen Mann znrükgelaffen hätten , und
daß noch einige feindliche Abiheiiungcn auf der Inst !
Mnis sich befänden , gegen welche wirklich Truppen
marschierten .

Die neuesten Briefe aus Brest melden , daß bloß
die Division v,on Lacrosse aus dortigem Hafen ausge-

laufen fty . BtS auf eine gewisse Höhe war zwar diese
Division von dem Rest der Flotte begleitet worden,
weiche aber einige Lage darauf wieder nach Brest
zurükgekchrt ist .

Gestern haben die Konsuln wieder 2Z0 Namen auf
der ElMgrantcnüste ausgesirichen .

Grosbrttanien .
Landen , vom zo May . Mourier , GroSbnttan -

« ischer Gesandschafisstkrerair in Konstantinopel , ist
von da zu dem Kommodore Sidney Smith an die
Küste von Esiprcn geschickt worden , mit der Nachricht,
daß unsere Regierung den Vertrag , den Sidney
Smith und der Grosvezier mir dem stanz. General
.Kleber in Egivrcn abgeschlossen halten , mcht gench»

niigt habe .
Die Rußischen Kriegsschiffe in den Englischen Hä .,

-stu nehmen so viele Russische Truppen auf , als sie
fassen können . D . r e brige Thcil wird , auf Kosten
de ! GrordriMittschen Regierung, nach dem Baltischen
Moor in vre Rassischen Häfen gebracht . Zoll - und
andere kleine Schiffe gehen ltzt nach Jersey und
Guernsey ad , um gedachte Truppen von da ab-

zydalen . .
I t a t I e n .

Vorn ,, vom 25 flkay . ES werden hier grosse,
zum E.mpfanaSr . päpstl. Heiligkeit gemacht,

Hä»chssinr1che .ge .'.en- di 'Mme des innstehcvden Monats .

MM eittzmreffen bechlvssen haben. Von hieraus.

ist im Namen Sr . Sicil . Maj . eine öffentliche Cita-
tion an den Herzog Bonelli ergangen , worin » derselbe
binnen kurzer Zeit vor einem nieder-gesetzten Gericht
zu erscheinen vorgeladen wird , um sich gegen die An¬
klage , daß er der Urheber der erfolgten Revolution
sey , wodurch der Kirchenstaat an die demokratische
Negierung übergcgangen , zu verantworte». Im
Richterscheinnngöfall soll er der Todesstrafe und der
Consircation seiner Güstr schuldig erkannt sey».

Holland .
Brüssel , vom 8 Iuny . Nach den neusten Be¬

richten aus Ostende , sind mehrere engl . Schiffe im .
mcr noch im Angesicht dieses Hävens. Die Engläu ,
der scheinen bis itzt nur den Plan zu haben , unsre
und die holl . Küste zu aüarmiren , watzrscheinlich um
Truppen dahin zu ziehen , welche anderwärts hatte»
gebraucht werden können. Zu diesem Ende scheine»
sie bald diesen bald einen andern Punkt zu bedrohen^
Man glaubt indessen nicht , daß Landungstruppen sich
auf diesen Schiffen befinden . Auf alle Fälle ver.
sammlet sich jedoch bey Ostende , Blankenberg und
zwischen Niewport und Dünkirchen eine zimliche an¬
sehnliche Macht. Ucbrigens ist cö zuverlässig , daß
die in einem Lager auf der Anhöhe von Berg , vor¬
wärts Mastrichl versammelten Truppen sich nach den
Seelüften begeben werden , wenn die Gefahr drin«
gender werden sollte.

Gen . Vandamme wird unverzüglich nach den Kü-
sten adgehcn . Auch der Gen . Tarreau , wird hier er¬
wartet , um unter Vandamme zu comn,anderen .

Schweiz ,
Luzern , vom 7 Juny . Nach Briefen aus Chur

find französische Truppenabthcilungen von der Obcralp
her brö Jianz vorgerückt . Schon am ztc« Iuny
hötte mau eine starte Kanonade von daher.

Bereits har der erste Konsul Bnonaparte , in Hin¬
sicht auf die in Mailand gefundene Magazine, die
Mundvorräche von anderthalb Millionen Ratione»
Brvd abgesagt , welche h 'er im Magazin liegen . Er
verlangt nur^ daß il-m Munition mit großer Thätig -
km riachgesührt werde

Bern vom - o I '-rn? - Die Franzosen sind in brr
Haupistadt Mailand wirklich eingM'

rcke. Viele -
Anhänger der CEalpinischen Republik , welche
noch dort in Gefängnissen lagen , sind bereits-

befreit. Auch lagen viele kricgsgefangene Franzossn i
noch dort, welche auch sogleich frey wurden. Die - !

Französische Armee hat in. Mailand e:nen grope» j,
Th - il des Artnl . rieparks und und aller Arten vv » i
Rcftrvcmagazrncii , KlewungS und Eguipirungs - Vor- >

rache, Depots von Regimentern, Hcgpllalcr , kurz eine,
unermeßliche Beute , gefunden . ^ .

(A. d^ Sl . Z .)

i
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! Schafhansen , vom ir Juny . Heute war es
! hier wegen einem Streifzng , den eine , wie man sagt ,
^ zahlreiche österreichische Kavallerie - Parranche auf
^ Stützungen machte und einige französische Soldaten

wegnatzm , wieder etwas unruhig . Die hiesigen
Truppen waren in augenblicklicher Bereitschaft und
Genera ! B .ullard , der sich - hier befindet , ritt mit einer
Eskadron Hu

'aren sogleich nuss Recognosciren , kam

aber nebst den abmarschirten Truppen auf den Abend
wieder zurück , indem die Oesterreichcr den Rückzug ge¬
nommen hatten .

RußIan d .
Petersburg den iz May . Die heutige Hofzei¬

tung enthält felgendesi Der Gen . Lieut Borosdin
und der General - Maior Fürst Wolkonskoi , welche
schon nach Malta abgereistt waren , werden bey den
unter ihrem Kommando stehenden Truppen bleiben .

Vermischte Nachrichten .
Die ziemlich verbreitete Nachricht , daß der Erzher¬

zog Karl wieder zur kaiserlichen Armee in Schwaben
kommen werde , scheint stch nicht zu bestätigen . Er bc-

! fand sich wenigstens am 5 . Inn . noch in Prag , und
! schien keine Anstalten zu einer nahen Abreise zu

machen . _
C s d e s - A n z e t g e.

Asten unfern geehrten Verwandten und Freunden ,
muß ich leider ! die traurige Nachricht geben , daß
meine lnnigst geliebte Gatlinn w ' lhetmrne Luise
Frtderike gebohrne Hcineung , mit der ich zwei) und
zwanzig Jahre in einem GOtt sey Dank ! stets ver¬
gnügten Ehestande gelebt habe , gestern Nacht um drcy
Viertel nach zehn Uhr nach einem 24 . tägigen Kranken¬
lager m unserm HErrn und Erlöser selig entschlafen
ist , und mich mit meinen noch lebenden fünf
Kindern in schmerzlicher Sehnsucht nach Ihr , der
guten Vollendeten , zuräckgclassen hat . Ueberzcugt

, von der Theilnahme , die Sie alle mir gewahren , und
! von dun Andenken des die Seelige von Ihnen sich
I zu versprechen hat , verbitteich mir aste Beileydsbezeu -

glingen . Carlsruhe den 16 . Juny 1820 ,
Johann Niklaus

"
Fridrich Brauert

,
Margräst . Badischer Geheimcnrath .

Ankündigung .
Carlsruhe . Alle diejenige , welche an die Bürger

' Jerg Michael Eitel , Johannes Raber und Jung
Johann Martin Kiefer , soda .nn den verstorbenen
Bestand - Schäfer Mathias Friedrich von Knielingen

i eine Forderung zu mache » haben , werden hiedurch
aufgeforderk , solche Montags den zoten Juny d . I .
Vormmags 9 Uhr auf dem Rathhauß zu Knielingen
bey Verlust derselben vor dem Oberamtlichen Cöm .
missario anzubringen . Verordnet bey -Oberamt Carls ,
Me Yen zi . May 1800 .

Carlsruhe . Aste diejenige , welche eine Forderung
an die Ganntmasse des gewesene » Grenadiers Chri¬
stoph Flohr von KleiukarlSruhe zu haben glauben ,
solle » sich Montags den igten Jnly d . I . d. I auf
allhtesigem Rathhauß beo der Schulden - Liquidation
ultter Mitbringung ihres Beweises vor dem Ober -
amkliche » Commissario einfindcn , bey Verlust der
Forderung . Verordnet Carlsruhe bey Obcramt den
Zittu May 1800 .

Carlsruhe . Der Königs Preußische , Hoebfürstl .
Anchachische und Hochfürstl . Markgräfl . Badische pri -
vilegirte Hof und Zahnoperateur Hirsch Salomon ,
aus Adelsdorf bey Erlangen , ist wieder in hiesiger
Sradt angekommen und rckommandirt sich dem
geehrten Publikum , wie auch bey dem K . K . Mili - -
tair aufs beßte . Er nimmt die schmerzhafte und

stumpfe Zähne mit vieler Geschicklichkeit heraus , ohne
Gefahr , daß der Kiefer Schaden leidet , er putzt auch
die Zähne mit seinem aprobirten Zahnpulver und ver¬
treibt den üblen Geruch aus dem Munde , ohne daß
es der Glasur schadet . Er vertreibt auch die Hüner¬
augen , wie auch eingewachsene Nägel ins Fleisch an
den Füßen , ohne die geringste Gefahr oder Schmer¬
zen zu leiden . Er logirt wie gewöhnlich im Gasthof
zum Ritter . Die Armeen bedient er unentgeldlich .
Er bittet sich geneigten Zuspruch aus , indem sein
Aufenthalt allhier nicht mehr länger als 8 Tage
dauert und dann von hier nach Rastatt geht .

Pforzheim . DaS baufällige Stahlfabrigmn -
Gebäuoe im hintern Zuchkhaushos wird zum Avbre -
chen und Wegschaffen in des Käufers Kosten , am
Dienstag den 24 . Juny Nachmittags um 2 Uhr an
den Meistbietenden verkauft werden . Die Licbhabcre
können selbiges inzwischen besichtigen und der Stet ,

gerung am bemelrem Tag im Waisenhaus anwohnen .
Pforzh . d. 4 . Juny 1802 .

Fürst ! . Waisenhaus- Verwaltung.
MüUheim . Me diejenigen , welche an das ver¬

schuldete Vermögen der Jacob Argastischen Eheleute
bürgerliche » Einwohnern von Muggardt , Brizzinger
Vogley

'etwas zu fordern haben , sollen sich bey der auf
Montag den zoten Juny dieses Jahrs anqcstellten
Ltquldations und Priorttätshandlung mit ihren Ur ,
künden um so gewisser vor dem Theiiungscommissäv
zu Muggardt im WirthShaus zum Sternen einfinden ,
als man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ihren Forderungen abweisen wird . Signatum Müll¬
heim , den iy May - 800 .

Müllheim Alle vieienige , welche an bas ver¬
schuldete Vermögen des Burgers und Witwers Mi¬
chael Gümert von St . Jllgen , Laufcmer Vvgtey ,
etwas zu fordern haben , sollen sich dep per auf Don,
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uerstag den g . Jnky d. I . «»gestellten Liquidation s.
und Prioritäts - Handlung mit ihren Urkunden um
,v gewisser vor dem TheilungS . Commiffarius zu St .
Jllgen in der Wohnung des Geschworneu einfinden ,
als man sie bey nicht geschehender Erscheinung mit
ehren Forderungen abweistn wird . Verordnet bey
Sberamt Müllheim d. sz . May igoo .

Müllhetm . Alle diejenigen , welche am das ver¬
schuldete Vermögen des verstorbenen Johannes Frey
in Hügelheim etwas zu fordern haben , sollen sich bey
der auf Dienstag den rten July dieses Jahrs angr -
üellten Liqujdations und Prioritäts - Handlung mit
Gren Urkunden um so gewisser bey der dazu verord -
netcn Kommission in Hügelheim etnfinden , als man
sie sonst mit ihren Forderungen abweisen wird . Ver .
ordnet bey O -beramt Müllheim , den 29 . May 1800 .

Ladenweiler . Alle diejenigen , welche an bas
verschuldete Vermögen der Schuster Michael Kurzi¬
schen Eheleute vonZnnzingen , etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey der ans Montag den 23 Juny dieses Jahrs
« « gestellten LiquidakionS und Prioritätshandlung mit
ihren Urkunden um so gewisser vor dem Commissa«
rius im Lö -venwirthshans zu Niederwei er einfinden ,
« ls man sie bey nicht geschehender Erscheinung , nachher
mit ihren Forderungen abweisen wird . Verordnet
Müllheim bcy Oberamt den 29 May 1800 .

Badenweilcr . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen des ausgetretenen Christian
BauertS von Niederweiler , etwas zu fordern haben ,
sollen sich bey der auf Donnerstag den 29 Juny die¬
ses Jahrs angesteüten Liquidations und Prioritäts «
Handlung mit ihren Urkunden um so gewisser vordem
tzommissarius tm LöwenwtrthShans daselbst rinfindc » ,
als man sie bcy nicht geschehender Erscheinung , nach¬
her mit ihren Forderungen abweistn wird . Verordnet
Müllhrim , bey Oberamt , den 3^ May tZoo .

Badenweiler . Alle diejenigen , welche an das
verschuldete Vermögen des entlaufenen SteinhauerS ,
Friedrich Bluffen von Zunzingen , etwas zu fordern
haben , , olkn sich bey der auf Dienstag den 24 Juny
h . I . angesteüten Liquidations und Prioritätshand¬
lung mit ihren Urkunden um so gewisser vor dem
Commiffarius im Wirtshaus zu Niedermeiser einfin.
den , als man sie bcy nicht geschehender Erscheinung
nachher mit ihren Forderungen abweiien wird . Ver¬
ordnet Müllheim , bey Oberamt den za May 1800 .

vademvctler . Alle diejenige , welche an das ver¬
schuldete Vermögen des Sebastian Höcklins von Nie -
herweiler etwas zu fordern haben , sollen sich bey der
«uf Montag d . zo . Juny d . I . anqestelltcn Liquida -
lionS - und Prioritäts . Handlung mit ihren Urkunden
« m so gewisser vor dem Cnmmiffanus im Wirths -
haus daselbst einfinden , als man sie bey nicht gesche-

tzendrr Erscheinung , nachher mir ihren Forderungen

abweisen wird . Verordnet Müllheim .bcy Obcramtd. zr May 1820 .
Badenwetler . Me diejenige , welche an das ver¬

schuldete Vermögen Jung Michael Grethcrs , des
Strickers zu Oberweilcr , etwas zu fordern haben ,sollen sich bey der auf Dienstag den 1 . July dieses
JahrS angesteüten Liquidations - und Prioritäts - Hand ,
lung mit ihren Urkunden um so gewisser vor dem
Commissirius im OchsenwirthshauS daselbst cinsindcn ,als man sie bey nicht geschehender Erscheinung , nach ,
her mit ihren Forderungen abwetscn wird . Verord¬
net Müllheim bey Oberamt d. z , May , 820 ,

Reutliingen . gee. Hand¬ln . Es macht hi
'

^ /
' - er g .

lung bekannt , daß bcy Unters ffix beständig
schön hellgelber Leim zu habe -̂ er Preis bicvon
ist würklich die 108 . Pf . hiesig ^ Elches einen Frank¬
furter Ctr . giebt , gegen baar und frei bis Stuttgart z«
fl. 2z . jn Nthlr . afl 2 Z.

Da aber bcy einer öffentlichen Bekanntmachung sich
auch Unfolide ein stellen können , fo wird der Recht¬
schaffene , der Sicherheit wegen, mir die Vorsicht nicht
verübten , wann ich den Maaren - Betrag bey einer
Aufgabe auf dem Frachtbrief nachnehme . Jenes
hebt sich aber bey weitern Geschäften , wo ich einmal
durch Bekanntschaft oder sonstige Empfehlungen , von
Rechtschaffenheit überzeugt werde , nicht nur nickt auf ,
sondern gebe jenen auch einen 3 Monatlichen Credit .

Die Bezahlungen können auch in Frankfurt oder
Augsburg gemacht werden .

Ich empfehle also folgende Adresse bestens.
Johann Gottlieb Fuchs bei der Linde .

In Macklots Hofbuchhandlung ist wieder neu
angekommen und zu haben .

Kriegsbücher. Schriften bas bsterreichische Mikitair
betreffend . 6 Thle mit Kupfern , g 8 - iz fl . 48 kr.

- General - Reglement oder Verhaltung f.
b . K K .Generamät . g . 8 . r fi - .30 kr.

_ Dienst . und Exerzier - Reglement f. d. K K.
Infanterie , mit Kpfrn. g . 8 . 3 fl .

- Stand - und Verpfiegsreglemcnt f. d . K. K . Ar¬
mee. g 8- * fl. 30 kr.

_ KriegSgefttze f. d . K. K. Armee, g . 8 - 4« ,kr.
_ Allerneustes Excrcier - Reglement f . d . K . K.

Kavallerie, mit vielen Plans , g . 8 - 5 fl .
_ Neuestes Reglement f. d . K . K . Kavallerie , st.

b ' ^ d '
Ferner ist zu haben .

Romane. Die Adtey von Graswille eine sehr interef-

sänke Geschichte, z Thl . mit Kpf . 8 . Prag 799.

— .
^

Amnnanii DickfuS in doppelter Gestalt , oder

die Abendtheuer im Riesengrbükg . - Thl . Mlt

8 , Prag 99 1 l>. 30 kr»
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